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auf elas R<.eI (?) ge legt. Spätere Aufschrift auf ei er Rückseite: eh. Schwarz Maler g. 1550 gest. 159./, zu 
Prag, München u. Salzburg blühend (Fig. 258). 1855 von Herrn Wi esböck (Wien) geschenkt (Jallresbericht 
1855). Entwurf Porelenon es zu sein em AltarbileI in S. Giovanni Elemosinario (Z. S.). 

Proinetshueber Bartelmee: 

133. Entwurf zu ein er zwcitürmigen Kirche. Bezeichnct: B. P. Pöllier zu Salzburg hals gemaclit. Mitte des 
XVIII. jhs. 

Reiffenstu el Anton v.: 
134. 145 Bleistiftskizzen in ei ncr Mappe; Lanelschaftsstuelien, Bäume, Berge, zum Teil mit Ortsangaben; 
einige Personenstuelien, manchmal mit Farhenbezeichnungen. Mehrere Blätter aus Salzburg, zirka 1840. 
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Fig.261 Opferung der Iphigeni e, 
d'O!11 J. H. 5cllönfcld zugeschrieben (5. 207) 

135. Ruine eier Kirche St. Wolfgarlg in der Fusch, bald nach der Windlawin e, 1844. 

136. 214 Öiskizzen, (2) auf Kupfer, auf Papier und Leinwanel, zumeist Landschaften aus der Umgebung 
von Salzburg darstellend; darunter zwei von Salzburg se lbst, von Aigen beziehu ngsweise dem Kapllziner­
berg aus gesehen . Um 1840. 
137. Mappe mit Bleistift- unel Tusc hze ichnungen ve rschiedenen Formats, Baum- lind Landschaftsstudien . 
Um 1840. Mehrere Ansichten von Salzburg, darunter eine datiert 1825. Die meisten wo hl 1848 er­
worben (.Jahresbericht 1848) (Z. S.). 

Rcinitzhueber j akob: 

138. Grundrisse, Län gssch nitte zu ein er Kirche und einem Wol1l1haus. Bezeichnd: j akob R. Mauerer 
PöLLier zu Salzburg hats gemacht. Mitte des XV III. jhs. 

139 . Pläne zu dem "Sumergsch loss in Ungern gebaut 1763". 

Fig. 258. 
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